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SEGMÜLLER, Weiterstadt, Im Rödling
2

BEILAGENHINWEIS Beim Sommerfest wird der neue Spielplatz eingeweiht
Auerbach. Bunt war das Sommerfest, zu dem die
Christuskirchengemeinde in Auerbach dieser
Tage auf ihr Gelände eingeladen hat. Es war ein
Nachmittag zum Plaudern für Erwachsene und
mit viel Platz zu Spaß und Spiel für Kinder. Mit
der Einweihung des neuen Spielplatzes „Little
Ark“, „Kleine Arche“, gab es noch eine Beson-
derheit. Und natürlich nutzten die Kinder die

Spielgeräte sogleich zum Klettern und Rut-
schen. Fürs Foto war gar noch ein Gemeinde-
mitglied dabei, das alsdann im Noah-Kostüm
eine Mitmachgeschichte präsentierte.

Das Sommerfest war im Rahme des regelmä-
ßigen Treffens „Kinderglück und Kaffeeklatsch“
organisiert worden. Der Zuspruch ist groß ge-
wesen. Die Veranstalter zeigten sich zufrieden.

Die Christuskirchengemeinde ist eine freie Kir-
che, die Mitglieder kommen vor allem aus Auer-
bach und Umgebung, allsonntäglich wird zum
Gottesdienst eingeladen, ebenso werden mit
unterschiedlichen Angeboten quer durch die
Generationen Gläubige angesprochen und Ge-
legenheit zum Miteinander im Glauben und in
Gemeinschaft geboten. thz/BILD: THOMAS ZELINGER

Soziale Gerechtigkeit und Klimaschutz
BENSHEIM. Professor Dr. Klaus Dörre
sprach von einer „ökologisch-öko-
nomischen Zangenkrise“, die nur
durch einen gesellschaftlichen Wan-
del bewältigt werden könne. Was er
darunter versteht, beschrieb Dörre
bei einem Vortrag in Bensheim, zu
dem der DGB Bergstraße mit Attac
Bergstraße und dem Klimabündnis
Bergstraße eingeladen hatte.

Dörres Antworten auf die Frage
„Wie bringen wir gute Arbeit, Klima-
schutz und Verteilungsgerechtigkeit
zusammen?“ klangen zunächst we-
nig optimistisch. Ohne Energie kein
Wachstum, ohne Wachstum kein
Wohlstand, diese Formel führe vor-
dergründig zum Umkehrschluss,
dass Umwelt und Klima nur ge-
schützt werden können, wenn ein
großer Teil der Weltbevölkerung in
Armut lebt und damit gezwungener-
maßen seinen Energieverbrauch
einschränkt.

Dörre zog andere Schlüsse aus
seinen Erkenntnissen: Gerade der
Teil der Weltbevölkerung, der am
wenigsten Schuld trägt am Klima-
wandel, leide am stärksten unter den
Folgen. Er geht davon aus, dass zwei
Milliarden Menschen ihre Heimat

Vortrag beim DGB: Professor Klaus Dörre beschreibt Probleme und wirbt für eine erfolgreiche sozial-ökologische Transformation

verlassen werden, wenn der Klima-
wandel nicht gestoppt werden kann.
Soziale Gerechtigkeit sei kein Hin-
dernis, sondern Voraussetzung da-
für, dass die Energiewende gelingt.

Dörre ist Professor für Arbeits-,
Industrie- und Wirtschaftssoziolo-
gie an der Friedrich-Schiller-Univer-
sität Jena. Er hat sich intensiv mit der
Stimmungslage in der Automobilin-
dustrie befasst. In Baunatal (VW)
und in Eisenach (Opel) ist er der Fra-
ge nachgegangen, warum sogar en-
gagierte Gewerkschafter Sympa-
thien für die AfD zeigen. Solchen Ar-
beitnehmern hält er entgegen: „Wer
bei Wahlen seine Stimme als Denk-
zettel benutzt, der stärkt die Partei,
die ihm am meisten wegnehmen
würde“.

Zukunftsängste ernst nehmen
Dörre hat bei seinen Forschungen
herausgefunden, dass es unter den
Beschäftigten in der Autoindustrie
scharfe Kritik an der E-Mobilität
gibt. Dabei seien diese Menschen
durch den Umbau der Autoindustrie
nicht von Arbeitslosigkeit bedroht.
Den Gewerkschaften rät Dörre, sich
mit den Klimaaktivisten zu verbün-

den, wie es im Kreis Bergstraße be-
reits geschehen ist. Im gemeinsa-
men Kampf für einen „ökologischen
Wohlfahrtsstaat“ könne die Spal-
tung zwischen Arbeitnehmern und
Klimaschützern überwunden wer-
den. Der Staat solle Beschäftigungs-
garantien aussprechen wie in den
Braunkohlerevieren von Sachsen,
Sachsen-Anhalt und Brandenburg.
Dort hat Dörre einen Stimmungs-
wandel erkannt. Zukunftsängste sei-
en geschwunden.

Dörre erwartet vom Staat, dass er
regulierend eingreift, wenn gesell-
schaftlicher Wandel sozial abgefe-
dert werden muss. Auch „Sprungin-
novationen“ wie die Wasserstoff-
technologie könnten nur dann ge-
lingen, wenn sie vom Staat gefördert
werden. Die Bevölkerung müsse
durch eine Weiterentwicklung der
Demokratie stärkeren Einfluss auf
die Wirtschaft gewinnen. Ein „Kli-
ma-Transformationsrat“ könnte
würde mitentscheiden, wie die Mil-
liarden aus dem „Green Deal“ der
EU verteilt werden.

Die Thesen von Professor Dörre
lieferten Diskussionsstoff für die
rund 70 Zuhörerinnen und Zuhörer.

beit, soziale Gerechtigkeit und eine
gesunde Umwelt seien kein Gegen-
satz. „Sie bedingen einander“, sagte
Wingerter. Wenn Klimaschutz er-
folgreich sein soll, dürften keine
neuen sozialen Ungerechtigkeiten
entstehen. „Die Menschen müssen
sich den Klimaschutz auch leisten
können. Niemand darf abgehängt
werden. Für diejenigen, deren Jobs
gefährdet sind, muss es neue Per-
spektiven geben“.

Gewerkschaftssekretär Horst
Raupp machte deutlich „Die not-
wendige Transformation darf nicht
dem Markt überlassen werden. Sie
muss politisch gestaltet werden, so-
zial, ökologisch und demokratisch.“
Der Kapitalismus mit seinen enor-
men sozialen und ökologischen Ver-
wüstungen werde immer unverträg-
licher mit dem Überleben von
Mensch und Natur. Raupp betonte:
„Wir müssen die soziale und die öko-
logische Bewegung zusammenfüh-
ren und über den Kapitalismus hi-
nausdenken. Der Mensch und das
Klima sind wichtiger als Kapital- und
Profitinteressen. Eine bessere Welt
ist möglich – es lohnt sich, dafür zu
kämpfen.“  red

Tom Kehrbaum, zweiter Bevoll-
mächtigter der IG Metall in Darm-
stadt, sieht in der Individualisierung
der Gesellschaft ein Problem für die
Gewerkschaften.

Überkommene Kampfbegriffe
Überkommene Kampfbegriffe
müssten durch neue Formen von so-
zialem und solidarischem Handeln
ersetzt werden. Die Bürger in den
hochentwickelten Ländern könnten
von den indigenen Völkern des glo-
balen Südens lernen, wie Mensch
und Natur Frieden schließen, sagte
Kehrbaum. Ähnlich sah es Michael
Ohlemüller von der Katholischen
Betriebsseelsorge. „Die Menschen
haben es verlernt, sich zu solidarisie-
ren“, sagte er.

Der DGB-Kreisvorsitzende Sven
Wingerter moderierte die Diskussi-
on. Er betonte: „Die Globalisierung
im neoliberalen Kapitalismus hat so-
ziale Krisen verschärft, Beschäftigte
unter Druck gesetzt und neue Vertei-
lungskonflikte ausgelöst. Gleichzei-
tig hat die Naturzerstörung mit der
Intensivierung der Umwelteingriffe
und dem Klimawandel eine neue Di-
mension angenommen“. Gute Ar-

Marianne Alheim feierte 90. Geburtstag
Schwanheim: Jubilarin war die „gute Fee“ im Reit- und Fahrverein

immer präsent waren und sind, er-
freuen. Ihr Ehemann Werner war
schon in jungen Jahren eng mit dem
Reit- und Fahrverein Schwanheim
verbunden. Hier war Marianne Ahl-
heim, bis sie aus Altersgründen die
„Geschäfte“ an Jüngere übergab, die
gute Fee im Vereinslokal, das sie mit
ihrer allseits beliebten Hausmanns-
kost bekochte. Zu Hause wartete
dann noch der große Garten, den sie
bis ins hohe Alter mit ihrem Ehe-
mann bearbeitete. Da immer meh-
rere Generationen im Haus wohn-
ten, war sie bei der Pflege ihrer Groß-
mutter und später der Mutter und
ihres Ehemanns eingebunden.

Am Freitag nahm nicht nur die
Familie an der großen Tafel Platz,
sondern auch viele Freunde und
Nachbarn schauten vorbei, um Ma-
rianne Ahlheim zu ihrem runden
Geburtstag zu gratulieren. Darunter
auch Ortsvorsteher Konrad Klapfen-
berger, der die Glückwünsche des
Ortsbeirates, der Stadt Bensheim
und des Kreises übermittelte. tn

chen Haus geboren, in dem sie heute
noch lebt.

Im Jahre 1956 schloss sie den
Bund fürs Leben mit Werner Ahl-
heim. Aus der Ehe gingen drei Söhne
hervor. Alle wohnen in der direkten
Nähe und so kann sie sich an den vier
Enkeln und bisher vier Urenkeln, die

Bensheim. Eine lange mit Blumen ge-
schmückte Tafel im Hof von Marian-
ne Ahlheim in Schwanheim signali-
sierte: Hier wird etwas Besonderes
gefeiert! Am Freitag wurde Marianne
Ahlheim 90 Jahre alt. Am 21. Juli 1933
wurde sie als Marianne Seehaus, als
Ältere zweier Schwestern im glei-

In Schwanheim feierte Marianne Ahlheim am vergangenen Freitag ihren 90.
Geburtstag, zu dem zahlreiche Gratulanten begrüßt wurden. BILD: THOMAS NEU

50plus-aktiv an der Bergstraße: Jeden
Montag, 10 - 12 Uhr, Malkreis, „Mit Stift und
Pinsel kreativ“. Neu: Haus der Vereine, Er-
bachwiesenweg 16, Heppenheim. Info: Hajo
Neumann, Tel. 06251/54103.
Arbeitskreis Suchtkrankenhilfe: Treffen
jeden Montag. Beratung 18 - 18.30 Uhr.
Selbsthilfegruppe 18.30 - 20.30 Uhr. Gruppe
Bensheim, Stephanusgemeinde, Eifelstraße
37. Kontakt: Ria, Tel. 06254/7803 o. 0170-
4742728 (WhatsApp) oder Ingrid, Tel. 0176-
50031412 (Mobil), E-Mail: info@suchtkran-
kenhilfe-bensheim.de
Bensemer Roabdigalle Guggefetzband:
Probe jeden Montag ab 19 Uhr bei der PSG in
Auerbach. Interessierte willkommen.
DRK-OV Bensheim: Die Kleiderkammer in
der Rheinstraße 6 ist heute von 14 - 18 Uhr ge-
öffnet. Vor Ort können Textilien, Schuhe, Kof-
fer und Taschen abgegeben werden. Außer-
halb der Öffnungszeiten können die Textilien
in den Container neben dem Eingang ge-
bracht werden. Das DRK bittet darum, keine
Säcke oder andere Gegenstände vor dem
Eingang abzulegen! Haushaltswaren und
Spielzeuge werden nicht angenommen.
TSV Auerbach, Abt. Gymnastik: Montag:
19-20 Uhr Allroundgymnastik (Turnhalle A3)
und 20-21 Uhr STRONG Nation (Turnhalle
A3); Dienstag: 19-20 Uhr Zumba (Gymnastik-
halle A3); Mittwoch: 19-20 Uhr Fitness Mix
(Turnhalle A3).
Arbeiterwohlfahrt (AWO) Auerbach: Für
die Fahrt zum Kurpfalzpark am Dienstag
(25.) sind kurzfristig 2 Plätze freigeworden.
Anmeldung an Horst Knop, Tel. 74887 oder
horst.knop@t-online.de. Einsteigeorte: 9 Uhr
Malepartus, 9.05 Uhr Krone, 9.10 Uhr Burg-
straße, 9.12 Uhr Zwingenberg, Rewe, 9.15 Uhr
Rodau, 9.20 Uhr Fehlheim, Kirche, 9.25 Uhr
Schwanheim, 9.30 Uhr Bensheim, Schwan-
heimer Straße, 9.45 Uhr Abfahrt Bahnhof
Bensheim. Aufenthalt im Kurpfalzpark: 11 Uhr
Ankunft Kurpfalzpark, 11 Uhr Freie Gestal-
tung, 13 Uhr Abstecher mit Bus zum „Forst-
haus Silbertal“ zum Mittagessen, Teilnahme
unverbindlich, man kann auch im Kurpfalz-
park bleiben.14.30 Uhr Rückfahrt zum Kur-
pfalzpark, 15.30 Uhr Teilnahme an der „Greif-
vogelschau“, 17 Uhr Rückfahrt ab Kurpfalz-
park, 18.15 Uhr Ankunft Bensheim. Kosten
inkl. Eintritt: Mitglieder 28 Euro, Nichtmit-
glieder 31 Euro, Kinder/Jugendliche 0 Euro.
Die Kosten werden vor der Abfahrt am Bahn-
hof Bensheim erhoben. Auskunft: Horst
Knop, Tel. 74887.
Ev. Kirchengemeinde Schönberg-Wilms-
hausen, Handarbeitskreis: Dienstag (25.)
Treffen um 18 Uhr im Gemeindehaus Schön-
berg.
Jahrgang 1938/39 Schlossbergschule
Auerbach/Hochstädten: Einkehr bei den
„Klosterspatzen“ in Lorsch am Dienstag,
(25.) ab 15 Uhr. Mitfahrgelegenheit um 14.30
Uhr am Aldi Parkplatz in Auerbach.
50plus-aktiv an der Bergstraße: Einla-
dung zum Sommerfest 50plus- aktiv am
Mittwoch (26.), ab 16 Uhr im Begegnungshof
Sonnenkinder, Hauptstr. 42, Zwingenberg
Rodau. Bitte anmelden bis 23.7. bei Sabine
Schlingmann, Tel. 06251-65469.
Jahrgang 1946/47 Bensheim: Monatstref-
fen im Juli am Mittwoch (26.) um 17 Uhr im
Gasthof „In den Kleingärten“ in Bensheim.
Dazu ist eine Anmeldung bei Franz oder Mar-
got bis Dienstag (25.) erforderlich.
50plus-aktiv an der Bergstraße: Donners-
tag (27.), 15 - 18 Uhr, trifft sich der Tischspie-
lekreis, Spielewünsche bitte bei Anmeldung
äußern! Heppenheim, Erbachwiesenweg 16,
Haus der Vereine. Info und Anmeldung: Paul
Endres, Tel. 06253-84187.
SHG Atemwegserkrankungen Berg-
strasse: Gruppenabend am Donnerstag
(27.) um 18.30 Uhr im Haus der Vereine, Am
Erbachwiesenweg 16, in Heppenheim. The-
ma des Abends ist: „Moderne Sauerstoffthe-
rapie - rundum versorgt und doch mobil“. An-
meldung ist nicht erforderlich. Infos unter:
https://atemwegserkrankungen-bergstras-
se.de
50plus-aktiv an der Bergstraße: Freitag
(28.),14.30 - 16.30 Uhr, Themenkreis: Der
Odenwald-Limes. Vortrag von Wolfgang
Stiefel im Café Klostergarten, Bensheim. Info
bei Walter Tydecks, Tel: 06251/39470
AA - Anonyme Alkoholiker: Meeting am
Freitag, 19.30 Uhr, Stephanusgemeinde
Bensheim, Eifelstr. 37. Antworten und Infos:
Jens, Tel. 0179-5308985 und Klaus, Tel.
0176-41703870.
Evang. Kirchengemeinde Schönberg-
Wilmshausen: Einladung an alle Frauen, ob
jung, jung geblieben, „alt eingesessene“
oder Neu-Bürgerin, egal welcher Konfession
(oder ohne) und welcher Interessen, zum
Frauenfrühstück am Freitag (28.) um 9 Uhr
ins ev. Gemeindezentrum, Am Rosengrund
in Schönberg. Herr Ingolf Matz berichtet über
seine Reise nach Brasilien.
Nordic-Walking-Treff Nibelungen: Treff-
punkt jeden Mittwoch um 18 Uhr, Fürstenla-
ger, Parkplatz am Schönberger Sportplatz.
Außerdem am Freitag (28.) um 18 Uhr am
Parkplatz am Schönberger Sportplatz. Wei-
tere Infos unter Tel. 06251/8602346 (Harald
Herrmann) oder www.nordic-walking-nibe-
lungen.de.
Odenwaldklub (OWK) Bensheim: Abend-
wanderung rund ums Fürstenlager am Frei-
tag (28.). Es wird ein Rundweg von ca. 9 km
gelaufen. Der Weg hat Steigungen, stellt
aber ansonsten keine großen Anforderun-
gen an die Wanderer. Festes Schuhwerk und
Getränke sind zu empfehlen. Treffpunkt ist
der Marktplatzbrunnen Bensheim um 18.30
Uhr. Anschließend ist eine Einkehr geplant.
Anmeldung bis zum 27.7. bei der Tourist In-
formation Bensheim, Hauptstraße 53, Bens-
heim, Tel. 06251/8696101.
Kleingärtnerverein Bensheim: Sommer-
fest am Samstag, den (29.) ab 15 Uhr. Sonn-
tag (30.) ab 10.30 Uhr Frühschoppen. Ab 14
Uhr Kinderolympiade, Anmeldeschluss 15
Uhr.

VEREINSSPIEGEL

Infos zum Regionalplan
SPD: Fraktionssitzung am Dienstag

Im weiteren Verlauf der Sitzung
steht die Nachbetrachtung der
Stadtverordnetenversammlung
vom vergangenen Donnerstag auf
der Tagesordnung. Dabei will man
sich insbesondere mit den Antwor-
ten des Magistrats auf Anfragen der
Koalition zum Nibelungenbrunnen
in der oberen Hauptstraße sowie der
BfB-Fraktion bezüglich der Pacht-
zahlungen für den Dalberger Hof be-
fassen. „Die Antwort auf die Frage
zur Vertragstreue im Zusammen-
hang mit der dauerhaften Schlie-
ßung der gastronomischen Einrich-
tung lässt Interpretationsspielräu-
me offen“, schreibt die SPD. Frakti-
onschef Jürgen Kaltwasser hatte
hierzu bereits in der Stadtverordne-
tenversammlung Nachfragebedarf
angemeldet.

Schließlich steht noch die Bera-
tung über verbesserte Möglichkei-
ten bezüglich der Beschattung von
Spielplätzen auf der Agenda, heißt es
in der Pressemitteilung abschlie-
ßend. red

Bensheim. Was versteht man eigent-
lich unter dem Regionalplan und
welche planungsrechtliche Bedeu-
tung hat dieser für die einzelnen
Städte und Gemeinden? Mit dieser
Frage beschäftigt sich die SPD - Frak-
tion in ihrer nächsten Sitzung am
Dienstag, 25. Juli, ab 19 Uhr im Hotel
Felix in Bensheim. Interessierte Gäs-
te sind dazu eingeladen. Als Referent
konnte der frühere langjährige eh-
renamtliche Stadtrat Norbert Bauer
gewonnen werden.

Die Regierungspräsidien sind in
Hessen als obere Landesplanungs-
behörden für die Erarbeitung der Re-
gionalpläne zuständig, schreiben
die Sozialdemokraten in einer Pres-
semitteilung. Als Träger der Regio-
nalplanung fungieren die Regional-
versammlungen als regionale politi-
sche Gremien. Sie fassen die ent-
scheidenden Beschlüsse zur Aufstel-
lung des Regionalplans. Regional-
pläne werden für einen planungs-
rechtlichen Zeitraum von 15 bis 25
Jahren aufgestellt.

Freizeitstammtisch
trifft sich am Sonntag
Bensheim. Der Freizeitstammtisch
Bensheim trifft sich am kommenden
Sonntag, 30. Juli, um 18.30 Uhr in der
Gaststätte Tie Break, Heppenheim,
In der Lahrbach 19. Neue Gesichter
sind gerne gesehen. Weitere Infor-
mationen unter der Rufnummer
0152-31059989.

„Der Freizeitstammtisch Bens-
heim ist ein lockerer Zusammen-
schluss von netten und vernünftigen
Leuten, die das Bestreben haben,
nicht alleine zuhause zu versauern,
sondern lieber mit anderen Leuten
zusammen sitzen, essen, trinken
und sich unterhalten und gelegent-
lich gemeinsam etwas unternehmen
wollen“, heißt es in der Ankündi-
gung.

In diesem Sommer werden die
Treffen – bedingt durch die zur Ver-
fügung stehenden Lokalflächen –
nicht komplett in einem Lokal sein
können, sondern manchmal wird
man auf einen anderen Treffpunkt
ausweichen müssen. red

i Weitere Informationen auf der
Webseite: www.freizeitstamm-
tisch-bensheim.de


